
Interpellation I 5/21 
Wertschätzung des Gesundheitspersonals 

 

Am 28. Januar 2021 haben Kantonsrätin Elsbeth Anderegg Marty und vier Mitunterzeichnende 

folgende Interpellation eingereicht: 

 

«Corona hat eindrücklich gezeigt: Ein funktionierendes Gesundheitssystem mit genügend Kapazi-

tät und Flexibilität, um unvorhergesehene Ereignisse abzufedern ist fundamental wichtig für uns 

Schwyzerinnen und uns Schwyzer. Fast alle Bereiche der Gesundheitsberufe stehen heute unter 

enormem Druck. Die Zukunft verspricht keine Besserung: Bis ins Jahr 2030 fehlen in der 

Schweiz 65'000 Pflegefachpersonen. Dies rührt unter anderem daher, dass jedes Jahr 2'400 

Pflegefachpersonen ihren Beruf aufgeben. Fast ein Drittel davon sogar noch vor ihrem 35. Le-

bensjahr. Dies nicht zuletzt wegen der hohen psychischen und physischen Belastung und Ar-

beitsbedingungen im Gesundheitsbereich mit viel Potential für Verbesserungen! 

 

Wir bitten die Regierung, nachfolgende Fragen zu beantworten: 

1. Führt das Arbeitsinspektorat flächendeckende Kontrollen in Bezug auf die Arbeitszeiten in 

Spitälern, Pflegeheimen, Psychiatrien und sozialen Institutionen durch? 

2. Welche Mängel werden festgestellt? 

3. Wie wurde interveniert und welche Massnahmen wurden bislang umgesetzt, um den Mängeln 

entgegenzuwirken? 

4. Wird bei der Erfüllung der Leistungsaufträge auch geprüft, ob die Arbeitszeiten des Personals 

korrekt erfasst und abgerechnet werden? 

5. Wie steht die Regierung dazu, die Kantonalen Leistungsaufträge an die Bedingung eines Ge-

samtarbeitsvertrages (GAV), an funktionierende Sozialpartnerschaften und an die Mitwirkung 

des Personals zu knüpfen? 

6. Wie steht die Regierung dazu, dass beim Gesundheitspersonal vielerorts Pausenzeiten bei der 

Arbeitszeiterfassung automatisch abgezogen werden, auch wenn diese gar nicht bezogen 

werden können? 

7. Wie steht die Regierung zur Aussage «Umkleidezeit ist Arbeitszeit»? 

8. Welche Möglichkeiten sieht der Regierungsrat, die Umkleidezeit im Gesundheitssektor zu 

vergüten? 

 

Für die Beantwortung bedanken wir uns voraus.» 


